
Fußgängerüberweg an der Kutenhauser Straße in Höhe des EDEKA Marktes für 2020 

vorgesehen 

Hoch erfreut zeigten sich die Ortsvorsteherin von Kutenhausen, Birgitt Keil und ihr 

Todtenhauser Kollege Walter Piepenbrink über einen Bescheid der Stadt Minden, in dem die 

Einrichtung eines Fußgängerüberwegs in Höhe des EDEKA Markts und der Volksbank 

befürwortet wird. Diesen hatten sie ebenso wie die örtlichen SPD-Stadtverordneten, Bärbel 

Jürgensmeyer und Karl-Heinz Meilwes seit langen gefordert.  

Seitens der Polizei und des Straßenverkehrsamtes wurde dabei auch die Notwendigkeit eines 

Gehweges auf der Westseite der Kutenhauser Straße bestätigt. Aus diesem Grund wird nun 

die Einrichtung eines Fußgängerüberweges gemeinsam mit dem Bau eines Gehweges 

zwischen diesem Überweg und der Bushaltestelle „Eickhof“ projektiert und entsprechende 

Haushalts- und Fördermittel für 2020 beantragt.  

Bei ihren Planungen steht die Stadt im engen Kontakt mit dem Planungsbüro, das die 

Umgestaltung des EDEKA-Parkplatzes verantwortet.  

 


